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Liebe Leserin,
lieber Leser,

das ganze LebensArt-Team wünscht Ihnen und Ihren Fami-
lien ein glückliches neues Jahr! Von guten Vorsätzen will ich 
gar nicht erst anfangen, denn, wenn wir einmal ehrlich sind: 
Wer hält diese schon wirklich ein? Und warum braucht es 
erst ein neues Jahr, um häufiger Sport zu treiben? Unser 
Leben ist das, was wir daraus machen – unabhängig vom 
Jahresbeginn, auch, wenn dieser häufig ein kleiner Weckruf 
für den ein oder anderen sein könnte. 

Realistisch geht auch Bezirksbürgermeister Ludger Schnie-
der heran, indem er in unserem Interview nicht nur auf das 
Zurückliegende, sondern auch auf das Kommende blickt. 
Wie in jedem Jahr haben wir ihn mit Fragen gelöchert, die 
seine Sicht auf Kirchhellen beleuchtet. 

Außerdem haben wir jede Menge Themen im Gepäck, die 
Vorfreude auf das vor uns liegende Jahr machen, denn viele 
Institutionen und Gruppierungen haben ihre Programme für 
2023 vorgestellt. Eine gute Nachricht, die besonders viele 
Kirchhellener freuen wird: Endlich kann wieder Karneval ge-
feiert werden! Nähere Informationen dazu finden Sie wie 
immer auf den nächsten Seiten. 

Starten Sie gut in das ereignisreiche 2023! Ich wünsche Ih-
nen viel Vergnügen beim Blättern und Lesen,

//

Ihre Aileen Kurkowiak
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.

www.baeckerei-sporkmann.de

1 Stück Kuchen   
 nach Wahl 

    1 Pott 

Kaffeeklatsch

Kaffee

Anschnallen und
durchstarten
Unsere Kfz-Versicherung 
für Fahranfänger und 
junge Leute

jetzt mit 
bis zu 

SF 7 (42 %) 
starten

DEVK-Geschäftsstelle 
Markus Chwolka
Gladbecker Straße 211
46240 Bottrop
Tel.: 02041 95222
markus-chwolka.devk.de
    devk.markus.chwolka

Gesagt. Getan. Geholfen.
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Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:
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Bürozeiten: 
Mo. – Fr. 8.30 Uhr – 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Wir sind 
24 Stunden 

für Sie da!
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Nachdem die Welt vor zwei Jahren von der Corona-Pan-
demie in Atem gehalten wurde, kamen 2022 neue Heraus-
forderungen auf die Kommunen zu. Krieg, Inflation und 

die Energiekrise prägten die Monate. Ein Gespräch mit 
Ludger Schnieder.

Herr Schnieder, wir alle hofften auf bessere Zeiten im 
vergangenen Jahr. Was ist aus dieser Hoffnung und dem 
Optimismus geworden?
Versucht man, das Jahr Revue passieren zu lassen, gestal-
tet sich das schwierig. Man fragt sich: Was ist passiert? 
Was haben wir das gesamte Jahr über gemacht? Selten 
war es so schwer, Erlebnisse und Entwicklungen zu greifen. 
Ziemlich schnell wurde im Februar klar, dass andere große 
Aufgaben auf uns warten. Spricht man in einem Moment 
von einkehrender Normalität im Alltag, die wir in der Pande-
miezeit verloren, mussten wir uns gleichzeitig neuen The-
men öffnen. Die Tragweite des Krieges in der Ukraine war 
einem da zunächst nicht klar. 
Humanitäre Hilfe war das Element, das unser Jahr geprägt 
hat. Auch wir in Kirchhellen mussten und müssen sie weiter-
hin leisten. Ein Ende ist da noch nicht in Sicht. Das stellt die 
Stadt Bottrop vor große Herausforderungen und damit auch 
die Bevölkerung. Nach wie vor sind die Zuweisungszahlen 
hoch. Der Zusammenhalt in Kirchhellen hat jedoch gezeigt, 

dass wir Probleme angehen und Aufgaben bewältigen kön-
nen – gemeinsam. Ich denke, wer glücklich in seiner Heimat 
ist, ist auch bereit anderen Menschen zu helfen. Die Bürge-
rinnen und Bürger haben in diesem Jahr einen Weg gefun-
den, um für alle Seiten etwas zu tun. Viele Spendenaktionen 
und Benefizveranstaltungen waren zugunsten der Ukraine, 
aber auch ortsbezogene Projekte konnten so unterstützt 
werden. Hoffnung ist ein wichtiger Baustein, mit dem wir 
uns den kommenden Herausforderungen stellen müssen. 
Ich bin dankbar, dass das in diesem Jahr so gut funktioniert 
hat. Das gibt einem auch einen Grund, positiv auf das an-
stehende Jahr zu blicken.

Was waren außerdem relevante Themen für die Politik? 
Wird uns auch in diesem Jahr etwas davon begleiten?
Viele kleine Dinge konnten angestoßen oder bewegt wer-
den. Dabei freue ich mich insbesondere über die gute Zu-
sammenarbeit innerhalb der Bezirksvertretung. Es ist nicht 
selbstverständlich, dass über die Wichtigkeit der Themen 
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Bezirksbürgermeister: „Zusammenhalt 
und Nächstenliebe sind unerlässlich“

Ein turbulentes Jahr ging zu Ende: Was waren die wichtigen Themen? 
Worauf blicken wir zurück und was hält die Zukunft bereit? 

Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
kontakt@autoglas-altenbeck.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.

Glasschaden?

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 

3. Februar 2023

Redaktionsschluss ist der 
25. Januar 2023

Weitere Informationen
finden	Sie	unter	

 www.lebensart-magazine.de

Seit mehr als 35 Jahren in Kirchhellen

 • Unfallinstandsetzung  • Rahmenrichtarbeiten 
 • Fahrzeuglackierungen  • Lackierungen aller Art 
 • Kunststoffschweißen  • Spot-/Smart-Repair Praxis für 

Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen
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Die tatkräftige Unterstützung des treuen Publikums und der 
vielen Sponsoren haben ermöglicht, dass das Benefizkon-
zert auf dem Schmücker Hof nicht nur für die Zuhörer ein 
echter Gewinn war: Durch den Reinerlös von 25.000 Euro 
kann die Frühförderinitiative Gladbeck die Therapieräume 
zeitnah erweitern, denn der Bedarf ist stark gestiegen. 

Ende November konnte das alljährliche Benefizkonzert nach 
langer Corona-Pause endlich wieder stattfinden. In stim-
mungsvollem, adventlichem Ambiente auf dem Innenhof des 
Schmücker Hofs wurde die Veranstaltung für viele Besuche-
rinnen und Besucher ein Höhepunkt der Vorweihnachtszeit. 
„Die Frühförderinitiative, die aus einer Elterninitiative hervor-
gegangen ist, bietet eine kostenfreie individuelle Entwick-
lungsförderung für Kinder von der Geburt bis zur Einschulung. 
Wir freuen uns, dass eine so hohe Summe einem so guten 
Zweck zugutekommt“, erklärt Rotary-Präsidentin Dr. Theresa 
Zanke, die besonderen Wert darauf legt, dass die durch den 
Rotary-Club generierten Spendengelder stets lokalen Institu-
tionen zugutekommen. Die Frühförderinitiative musste auf-

grund des hohen Bedarfs in größere Räumlichkeiten umzie-
hen, die Renovierungsarbeiten im oberen Stockwerk laufen 
noch immer, eine finanzielle Unterstützung kommt da durch-
aus gelegen. „Vor unserem Umzug zu Beginn des Jahres 2022 
hatten wir eine Fläche von 150 Quadratmetern, jetzt sind es 
rund 500. Die Erweiterung war notwendig und ein echter Ge-
winn. Umso mehr freuen wir uns jetzt über die Unterstützung 
des Rotary-Clubs Gladbeck-Kirchhellen“, betont Einrichtungs-
leiterin Annette Heselmann-Hrosny.  // ak
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Erlös des Rotary  
Benefizkonzerts übergeben

25.000 Euro – Der Rotary-Club Gladbeck-Kirchhellen hat sich einen guten Erlös  
vom Benefizkonzert erhofft, aber mit einer solchen Summe hat man nicht gerechnet

ANZEIGE

ANZEIGE

8 // SPEZIAL

Fon      0 20 45 | 29 74 
Mobil 0 15 77 | 15 40 46 3
Mail   fliesen-bussmann@web.de

Schulten Brauk 10 
46244 Bottrop-Kirchhellen

Einfach nur 
Wohlfühlen

Ihr Meisterbetrieb seit 1961

solch eine Einigkeit herrscht. Größere Projekte wie etwa der 
Alleen-Radweg laufen über mehrere Jahre. Da ist Geduld 
gefragt. Nicht nur bei den Bürgern, sondern auch bei uns 
Politikern. Wenn es bei solchen Themen nicht voran geht, 
liegt das nicht am guten Willen der politischen Vertreter 
und Initiatoren. Es fehlen Entscheidungen, die schwierig 
zu treffen sind. Teilweise müssen diese in überörtlichen 
Gremien getroffen werden. Das kostet viel Zeit. Oft hört die 
Bevölkerung Monate oder Jahre nichts. Dann heißt es plötz-
lich: Achja, das war mal Thema. Ich bin aber zuversichtlich, 
dass wir den neuen Radweg am Kirchhellener Ring in die-
sem Jahr bekommen werden. Auch mit dem Ausbau der 
Hackfurthstraße rechnen wir. Um den neuen Standort der 
Feuerwache wurde es auch still. Die Verwaltung arbeitet im 
Hintergrund. Die Warterei in der Politik kann einen mürbe 
machen. Mir tut es vor allem für die Freiwillige Feuerwehr 
leid, dass wir da noch nicht konkreter werden können. 

Es gab auch schöne Momente. Sie durften in den ver-
gangenen Monaten viele Veranstaltungen eröffnen und 
begleiten…
Es war ein schwieriges Jahr für alle Bürger. Voller Sorgen 

und Ungewissheit. Wir haben dennoch tolle Erlebnisse ge-
teilt, wie die Bauernolympiade oder die Lichterfahrt der 
Landwirte. Da gilt natürlich ein großes Dankeschön allen 
Veranstaltern und engagierten Bürgerinnen und Bürgern. 
Auch wenn es nicht einfach ist, können hoffentlich einige 
schöne Momente den Einzelnen dazu bewegen, am Ende 
des Jahres eine positive Bilanz für sich zu ziehen. Damit 
uns die Institutionen, die so wichtig für das gesellschaftli-
che Leben im Dorf sind, auch erhalten bleiben, konnten wir 
zum Jahresende hin mit den bezirklichen Mitteln noch eini-
ges Gutes tun. Wir haben beispielsweise das Waldpädago-
gische Zentrum und den Hof Jünger unterstützt. Das wird in 
den kommenden Jahren sicherlich wieder anders gelagert 
sein, aber war in diesem Jahr sehr wichtig.

Was wünschen Sie sich für das anstehende Jahr?
Ich wünsche mir Frieden. Dass sich dadurch die Auswirkun-
gen auf das gesellschaftliche und berufliche Leben verbes-
sern. Dass das nicht von heute auf morgen passiert, ist klar. 
Aber mehr Normalität im Alltag ist ein Wunsch, den viele 
hegen. Und das ist wie erwähnt, ein wichtiger Pfeiler für 
das Meistern anstehender Herausforderungen. Wir selbst 

mögen kaum einen Einfluss auf die 
Entwicklungen in Russland und der 
Ukraine haben. Wir sind aber nicht 
hilflos. Wir sollten nicht müde werden, 
darauf hinzuweisen, dass Gewalt keine 
Lösung ist. Und uns darauf konzentrie-
ren, Dinge, die dort im Großen passie-
ren, im Kleinen bei uns zu verhindern. 
Dabei ist es auch ganz wichtig, Nächs-
tenliebe zu zeigen.
Vergessen dürfen wir natürlich auch 
nicht, dass wir in das langersehnte 
Festjahr starten. Bald ist das letzte 
sechs Jahre her. In der Regel besucht 
man mit 17 oder 18 Jahren sein ers-
tes Schützen- und Brezelfest. Eine 
ganze Generation wird mit Anfang 20 
zum ersten Mal dabei sein. Das ist ein 
Unterschied. Für Kirchhellen ist dies 
eine wichtige Tradition, die nicht nur 
den Zusammenhalt im Dorf stärkt, 
sondern auch als gemeinsames Erleb-
nis lange Zeit in den Köpfen der Men-
schen erhalten bleibt. Daraus können 
wir Kraft schöpfen. Ich wünsche uns 
allen, dass wir das im Jahr 2023 wie-
der erleben dürfen.  // vm

Die Elfen, die helfen
Ihre Lebensfreude liegt uns am Herzen

Einen alten Baum verpfl anzt man nicht!
Unterstützung im täglichen Leben für Senioren und hilfsbe-
dürftige Menschen bei ihnen zu Hause oder wo immer sie sind.

Wir unterstützen Menschen, damit sie ihren Lebensabend
genießen können. Jetzt mit neuer Adresse!

Eleonore Michalowsky • Seniorenfachwirtin
Buchenhöfe 81 • 46286 Dorsten • www.seniorendienstleistung.com
Telefon: 02369/20 87 877 • Mobil: 0163 / 677 666 2
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Für das anstehende Jahr hat der Heimatverein sein Pro-
gramm vorgestellt und bittet gleich um Mithilfe für die 
nächste Ausstellung. Die Kolping-Theatergruppe feiert 
ihr 100-jähriges Bestehen und wird im Zuge dessen im 
Heimathaus an das vergangene Jahrhundert erinnern. 
„Dafür brauchen wir die Hilfe der Bevölkerung. Ob Ein-
trittskarten, Plakate, Fotos oder sogar Requisiten und 
Garderobe, wir freuen uns über alles, was an die früheren 
Vorstellungen der Laienspielschar erinnert“, erklärt die 
2. Vorsitzende des Heimatvereins Susanne Breit.

Der 1. Vorsitzende Peter Pawliczek ist beim Thema Dönekes 
direkt Feuer und Flamme: „Für die im ersten Halbjahr ange-
dachte Ausstellung hören wir uns auch gerne Erinnerungen 
und Geschichten der Teilnehmer und Besucher an. Möglich 
sind auch Gespräche vor Ort an den Sonntagen der Ausstel-
lung, wenn jemand Lust hat Dönekes zu teilen.“ Wer Infor-
mationen oder Ausstellungsstücke hat, kann sich gerne bei 
den beiden Vorsitzenden Pawliczek (02045 2215) oder Breit 
(02045 7695) melden.
Im Februar findet dann auch endlich wieder das belieb-
te Panhas-Essen im Waldpädagogischen Zentrum statt. 
Für den Abend am 14. Februar verspricht der Vorsitzende 
außerdem noch die ein oder andere unterhaltsame Über-
raschung. Bei der Jahreshauptversammlung im März wird 

es ein kleines Festprogramm geben, denn der Heimatverein 
feiert sein 110. Jubiläum. 
Um künftig auch wieder jüngeres Publikum anzusprechen, 
haben die Organisatoren eine Radtour für Familien mit Kin-
dern in das Programm im April aufgenommen. Im Anschluss 
erwartet die Teilnehmenden noch ein Imbiss vom Grill am 
Heimathaus. Am 12. Mai haben Interessierte noch einmal 
die Gelegenheit, mit Jan Marien die ehemaligen Kneipen im 
Dorf abzulaufen und mit Hilfe von alten Fotos an die frühere 
Kneipenkultur zu erinnern. Alle Informationen zur Anmel-
dung und das gesamte Programm ist wie gewohnt auf der 
Webseite www.heimatverein-kirchhellen.de zu finden. // vm
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Heimatverein stellt Pläne für  
das neue Jahr vor

Das Jahresprogramm des Heimatvereins hält viele Klassiker, 
aber auch neue Angebote bereit – Für eine Ausstellung wird wieder um Mithilfe gebeten

ANZEIGE

Unser Katalog Busreisen 2023 ist da!

Zustiegsstellen in Kirchhellen, Gladbeck & DorstenZustiegsstellen in Kirchhellen, Gladbeck & Dorsten

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

Gahlener Reiseshop
Kirchstraße 89 A

46514 Schermbeck/Gahlen
( 02853/91648

info@gahlener-reiseshop.de

BOKA-Tours GmbH
Kirchstraße 89 A

46514 Schermbeck/Gahlen
( 02045/407330

info@boka-tours.de

Wir schicken Ihnen den Katalog auch gerne zu.
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Ihre Physios am Marktplatz
- Jetzt auf mehr als 300 Quadratmetern - 

Manuelle Therapie

Manuelle Lymphdrainage

Krankengymnastik an Geräten

Rehasport

Massage

Osteopathie

Fast 300 Teilnehmer entschieden sich dazu, sportlich in 
das neue Jahr zu starten. „Trotz des nassen und windigen 
Wetters haben sich viele Menschen auf den Weg gemacht, 
das ist absolut hervorragend“, sagt Bernhard Windmöller, 
Vorsitzender der KAB St. Josef Grafenwald. 

Die Katholische Arbeiter Bewegung in Grafenwald organisiert 
mit ihren rund 110 Mitgliedern seit bald 20 Jahren den be-
liebten Silvesterlauf. Rund 50 Mitglieder setzen sich für den 
organisatorischen Rahmen sowie zu besetzende Stellen 
wie Streckenposten ein und kümmern sich um das leibliche 
Wohl vor Ort. Am Lauf nahmen nicht nur bekannte Bottroper 
Persönlichkeiten wie Oberbürgermeister Bernd Tischler teil, 
sondern auch viele Vereine und Gruppen, die den Termin in 
ihr Jahresprogramm aufgenommen haben. Selbstverständ-
lich waren auch der heimische Schützenverein Grafenwald 
und lokale Sportvereine vertreten, die an ihren Heimtrikots 
zu erkennen waren. Gemeinsam unterstützten sie die Aktion, 
die im Endeffekt auch dem Gemeinwohl dient. Den gesamten 
Bericht sowie weitere Fotos finden Sie auf www.lebensart-
regional.de. // ak
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Silvesterlauf in Grafenwald
Nach zwei Jahren Zwangspause war die Sorge groß, ob die Veranstaltung wieder  

gut angenommen werden würde – Hohe Teilnehmerzahlen bestätigen die Tradition

Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.

202320232023kulinarisc
h
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Spargel, Bärlauch & Co
1. April - Saisonende

Matjes- & Friesland
13. Juni - 30. Juni

„i-Männchen-Menü“
Einschulung 08. August

Bajuwarische Wochen  
18. September - 08. Oktober

Gänsebraten & Adventsgebäck
1. November - Weihnachten

Menü Karussell
1. Februar - 31. März

Unser Menü 2023 (auch vegetarisch) fi nden Sie auf
www.mnkl.de oder www.gasthof-berger.de
Jeden Samstag & Sonntag ab 8:00 Uhr frische Brötchen

Menu-KarussellMenu-Karussell
1. Februar - 31. März | Bezirk Vest & Umgebung

::

Gasthof Berger | Schlossgasse 35 | 46244 Feldhausen | Tel. 02045 2668 | www.gasthof-berger.de

Kennen Sie Ihr 
Herzinfarkt-

Risiko?

Rund 300.000 Menschen 
erleiden in Deutschland 

jedes Jahr einen Herzinfarkt. 

Jetzt den Test machen:
herzstiftung.de/risiko

Johann Heiming KG
Zur Reithalle 66 • 46286 Dorsten-Lembeck
Tel./Fax: 02369 – 9894 – 0/33

Heiming KG Wulfen
Burenkamp 17 – 23 • 46286 Dorsten-Wulfen
Tel./Fax: 02369 – 984840/8886

www.heiming-baustoffe.de

Johann Heiming KG
Zur Reithalle 66 • 46286 Dorsten-Lembeck
Tel./Fax: 02369 – 9894 – 0/33

Heiming KG Wulfen
Burenkamp 17 – 23 • 46286 Dorsten-Wulfen
Tel./Fax: 02369 – 984840/8886

www.heiming-baustoffe.de



Im Februar ist es soweit: Karneval. Nachdem die vergange-
nen zwei Sessionen im Dorf nicht gefeiert werden konnten, 
freuen sich nun alle Teilnehmenden auf die anstehende 
Zeit. In Grafenwald wird es dank der Kfd-Theatergruppe 
im Pfarrheim Heilige Familie wieder richtig heiß hergehen. 
Schon seit vielen Jahren sind die Laienschauspielerinnen 
auf der Bühne vertreten und unterhalten mit ihrem Mix aus 
Musik, Theater und Sketchen das Publikum. 

Sie sind frech, sie sind witzig, sie bringen das Publikum in Wal-
lung: Die Frauen der Kfd-Theatergruppe Grafenwald. Viele die-
ser Gruppen haben sich in den vergangenen Jahren aufgelöst. 
Doch die Wöller Frauen halten zusammen: „Aktuell sind wir 
zehn Frauen. Unser jüngster Zuwachs Jutta Bromkamp wird 
erstmalig dabei sein“, freut sich Agnes van Bürk. Ursprünglich 
herrschte reger Austausch zwischen den verschiedenen Kar-
nevalsgruppen in der Region. Das würde nun fehlen, bedauern 
die Frauen. Ihre Inspiration holten sie sich im Leben – und 
natürlich im Internet. Dass sie allerdings von Bottroper Kar-
nevalsvereinen für ihre Sitzungen angeworben wurden, ehrt 
sie. Auch wenn dafür keine Zeit bleibt, 
schließlich gibt die Truppe Vollgas und 
lädt gleich an vier Terminen nach Gra-
fenwald ein. 

Geschichten über das Reisen

Seit Anfang 2021 steht das Programm 
mit dem Titel „Endlich wieder reisen“ üb-
rigens schon, das sie ursprünglich auf 
einer Motto-Party als Karnevalsersatz 
aufführen wollten. Doch auch das hat 
nicht hingehauen. Umso mehr freut sich 
die Gruppe, dass die Proben wieder nor-
mal stattfinden können. „Es ist am Ende 
doch schöner, wenn alle durcheinander 
quatschen, als die gesitteten Gespräche 
über Video-Konferenzen“, schmunzelt 

van Bürk. Das Programm verspricht wieder gewiefte Witze 
und ein riesige Portion Humor. Auch wenn sie noch nicht zu 
viel verraten möchten, können sich die Gäste auf Geschich-
ten von Kegeltouren, aus dem Leben von Flugbegleiterinnen 
und dem Kofferkauf freuen. Beim Zusammenstellen des Pro-
gramms gehen sie ganz nach dem Motto: „Wenn wir darüber 
lachen, hat das Publikum sicher auch Spaß.“ 
Die Aufführungen finden am 1. und 7. Februar um 15 Uhr sowie 
am 3. und 10. Februar um 18 Uhr statt.  // vm
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Kfd-Theatergruppe nimmt  
Grafenwälder mit auf Reisen

Endlich wieder Karneval feiern –  
Die Frauen der Wöller Theatergruppe können es kaum abwarten

ANZEIGE

Jüngst hielt die kfd Kirchhellen ihre Jahreshauptver-
sammlung ab, bei der der bestehende Vorstand abermals 
bestätigt wurde. Jetzt steht das erste Halbjahr 2023 be-
vor und die Frauen haben einiges zu berichten, aber vor 
allem auch anzukündigen. Das Programm enthält nicht 
nur allerhand Termine und Veranstaltungen, sondern auch 
eine Neuigkeit, die viele Kirchhellener sicherlich freuen 
wird: Denn am 15. und 16. Februar kann die Theatergruppe 
der kfd endlich wieder zur großen Karnevalssause laden. 
Schließlich hat das Fest Tradition und musste aufgrund der 
Pandemie für zwei Jahre pausieren. 

Das Programm, die Sketche unter dem Motto „Kirchhellen 
tierisch bunt“ liegen fertig in der Schublade. Im vergan-
genen Corona-Jahr hoffte die Theatergruppe erneut, das 
Stück aufführen zu können, doch stets machten die Ein-
schränkungen rund um die Pandemie der lustigen Truppe 
einen Strich durch die Rechnung. Enttäuschung herrschte 
auch bei den Dauergästen des Kirchhellener kfd-Karneval 
im Brauhaus, doch an Weiberfastnacht im kommenden Jahr 
können die Damen endlich wieder ihr schauspielerisches 
Talent unter Beweis stellen und das Publikum unterhalten. 
„Es wird bestimmt wieder genau so schön wie vor Corona“, 
sagt Doris Scholz-Napieraj aus dem Vorstandsteam. Der 
kfd-Karneval findet am 15. Februar um 15 Uhr und am 16. 
Februar um 17 Uhr statt. Karten können am 21. Januar ab 16 
Uhr im Pfarrheim St. Johannes erworben werden. 
Ein buntes erstes Halbjahr
Doch der kfd-Karneval ist nicht der einzige Termin, den der 
Vorstand für das erste Halbjahr 2023 ankündigen kann. 
„Ein weiterer Höhepunkt ist der Weltgebetstag 2023, der in 
der Gemeinde St. Johannes am 3. März stattfinden wird. 
Los geht es in Kirchhellen um 16 Uhr mit einer besonderen 
Messe, die federführend von der kfd mitgestaltet wird. An-
schließend ist ein gemütliches Beisammensein geplant“, so 
Napiraj.
Weiter finden jeden dritten Mittwoch in Feldhausen und 
jeden vierten Montag in Kirchhellen Frauenmessen mit 
Frühstück statt. Außerdem angekündigt ist die Winter-
wanderung am 9. März, der bunte Nachmittag in Feldhau-
sen am 19. März, am 4. April das Friedensgebet in St. Jo-
hannes sowie die Maiandacht am 8. Mai und vieles mehr, 
das dem neuen Programmflyer der kfd zu entnehmen ist. 
Diesen finden Interessierte im Pfarrheim oder online unter  
www.kfd-st-johannes-kirchhellen.de. Auch Anmeldungen 
zum Jahresausflug nach Friedrichroda in Thüringen sind 
bereits am 17. Juni möglich. 
Die kfd Kirchhellen freut sich über reges Interesse an den 
geplanten Veranstaltungen. Außerdem laden die Damen 
ein, die Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen und Teil 
der kfd-Familie zu werden. Ansprechpartnerin für mehr 
Informationen ist Teamsprecherin Maria Kahnert unter der  
(02045) 82322.  // ak
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Gute Nachrichten für das Dorf
kfd Kirchhellen verkündet:  

Die traditionelle Karnevalssause im Brauhaus kann wieder stattfinden 

Lassen Sie sich von unserem familien- und 
kinderfreundlichen Team in gemütlicher Atmosphäre bei 
asiatischem Ambiente verwöhnen und genießen Sie die 
Mannigfaltigkeit der chinesischen Küche. (auch außer Haus)

Chinesisches Spezialitäten-Restaurant

seit 1993 in Kirchhellen

Schulze-Delitzsch-Str. 3 · 46244 Kirchhellen · Tel (0 20 45) 40 65 38

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag - außer an Feiertagen, danach Dienstag Ruhetag)

Dienstag - Samstag von 11.30 - 15.00 und von 17.30 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend geöffnet



Pünktlich zum dritten Advent stellte sich am WPZ zu-
ckersüßer Nachwuchs ein: Ziege Emma lammte drei ge-
sunde Junge. Die Lämmer dürfen sich jetzt in dem eigens 
für diesen Anlass hergerichteten Stall von den Strapazen 
der Geburt erholen. Anlässlich des Jahreswechsels ist 
das allerdings nicht die spannende Geschichte, auf die 
das Vorstandsteam um Peter Pawliczek zurückblickt. 

Stillstand kommt für den Vorstand nicht in Frage: „Im Jahr 
2022 war am WPZ einiges los und auch das kommende 
Jahr wird nicht weniger turbulent“, sagt der erste Vorsit-
zende Peter Pawliczek. „Für 2023 haben wir abermals ein 
buntes Programm vorbereitet. Unter anderem wird im kom-
menden Jahr zum 25. Mal die große Pflanzaktion mit allen 
Bottroper Grund- und Förderschulen durchgeführt.“ Neben 
den drei Lämmern gab es weiteren Zuwachs im Team. So 
konnte das WPZ eine junge Grundschullehrerin gewinnen, 
die eine mehrmonatliche waldpädagogische Ausbildung 
nebenberuflich aufnehmen wird, um so ihr Wissen einzu-
bringen. Außerdem ist ein junger Biologe dazugestoßen, 
der seine Erfahrung im Bereich Aufforstung und Tierhaltung 
einbringen wird. 

Es geht spannend weiter

Nachdem die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald im Jahr 
2022 endlich beliebte Aktivitäten wieder aufnehmen konnte, 
blickt der in seinem Amt bestätigte Vorstand optimistisch 
in die Zukunft, auch perspektivisch die Ziele der SDW, die 
naturnahe Erziehung, beibehalten zu können. „All die Akti-
vitäten und Erfolge wären nicht möglich ohne den immen-
sen ehrenamtlichen Einsatz vieler Helfer und den der vom 
Schulamt stundenweise freigestellten Waldpädagoginnen“, 
sagt Pawliczek. 
Der Rahmen für das kommende Jahr wurde bereits ge-
schaffen: Los geht es am 21. Januar mit dem Nistkasten-
bau mit einer Schulklasse. Ab dem 27. März starten die 
Auspflanz- und ab dem 18. April die Einpflanzaktion. Das 

große Frühlingsfest ist für den 7. Mai vorgesehen. Kräuter-
wanderungen finden am 18. Juni und am 9. Juli statt. Um 
das Jahr abermals erfolgreich abzurunden, ist für den 25. 
November wieder der vorweihnachtliche Markt vorgesehen. 
„Unser Dank richtet sich natürlich auch an die vielen Spen-
der und Sponsoren, ohne deren finanzielle Unterstützung 
unsere Arbeit am WPZ nicht möglich wäre“, betonen die 
Vorsitzenden.  // ak

FREIZEIT // 17

Fo
to

: V
al

er
ie

 M
is

z

Zuwachs am  
Waldpädagogischen Zentrum

Das WPZ erklärt, was es mit den drei jungen Lämmern auf sich hat  
und wie es im neuen Jahr weitergeht

ANZEIGE

Große Fliesen- und Badausstellung!

SHOWROOM
GLADBECKER STR. 30

FAHRSCHULE
BERND KAMPHUIS

Öffnungszeiten 
Di. und Do. : 17 - 21 Uhr

Kirchstraße 14
46244 Bottrop-Kirchhellen

02045 / 412228

info@fahrschule-kamphuis.de
www.fahrschule-kamphuis.de
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Das Heilpädagogische Zentrum Kirchhellen ist für Kinder, 
Jugendliche und deren Familien ein fester Anker. Zufäl-
lige und weniger zufällige Begegnungen in den vergan-
genen zwei Jahren führten dazu, dass Praxisleiterin Elle 
Schudek tiefe Verbindungen in die Ukraine pflegt und mit 
ihrer Arbeit den betroffenen Menschen hilft. Basierend 
auf der personenzentrierten Gesprächspsychotherapie 
gibt es eine Methode, die sich Focusing nennt. 

2018 bei einem Symposium trifft sie auf Professor Irina So-
kolova, Lehrstuhlbeauftragte an der Fakultät für praktische 
Psychologie der Ukrainischen Akademie für Ingenieurpäda-
gogik (UIPA). Gemeinsam fanden sie einen Weg, die Metho-
de auch in die Ukraine zu bringen. Notwendiger denn je kann 
damit Menschen geholfen werden, besser mit Traumata und 
negativen Erfahrungen umzugehen. Krieg, Bombardierung, 
die Zerstörung des eigenen Zuhauses, verletzte Familien-
mitglieder, Freunde und Bekannte, Flucht aus der eigenen 
Heimat – noch bevor all das durch den russischen Angriffs-
krieg in der Ukraine zur Realität wurde, wollte Elle Schudek 
die so hilfreiche Methode weiter in der Welt verbreiten. 
Sie selbst hat als ehemalige Studentin an der UIPA eine 
enge Verbindung zur Ukraine. „Wir haben hier in Kirchhellen 
die Geschäftsstelle der deutschen Focusing Gesellschaft 
(DFG) – wir machen es uns zur Aufgabe, Focusing in die 
Welt zu tragen“, so Schudek. Unterstützt wird sie dabei von 

ihren Kollegen der DFG Christine le Coutre, Heidrun Essler 
und Dietmar Steinbach. „Vor zwei Jahren dann kam die Bit-
te, ob ich dabei unterstützen kann, dass sich Focusing mehr 
in der Ukraine verbreitet, um dort die Methode anwenden 
und lehren zu können.“ Schließlich hilft die Methode dabei, 
sich selber besser verstehen und mit Emotionen, die sich 
als körperliche Beschwerden äußern, umzugehen. 

Hilfreicher denn je

Über ein Jahr absolvierten Prof. Sokolova, ihre Tochter und 
ebenfalls Psychologin Sofiia Sokolova, Dr. Anna Kolchyhi-
na, Elena Veprytska, eine Ukrainerin, die seit längerer Zeit 
in Berlin lebt und die Übersetzungsarbeit gemeinsam mit 
Dr. Zhanna Gerock leistet, eine russische Doktorandin, die 
aktuell in der Schweiz lebt sowie eine Tschechin das Basis-
training online bei Elle Schudek. Im Februar dieses Jahres 
traf sich die Gruppe persönlich, um die nächste Stufe der 
Fortbildung zu absolvieren und führte das Training durch. 
„Schon da hat uns Prof. Sokolova berichtet, dass sich etwas 
zusammenbraut, es gab erste Anzeichen“, berichtet Elle 
Schudek. Eineinhalb Wochen später begann der Krieg.
Mehrfach äußerte Schudek Hilfsangebote, bis eine Teilneh-
merin jenes tatsächlich annahm: Psychologin Dr. Anna Kol-
chyhina floh gemeinsam mit ihrer Tochter aus der Ukraine 

und machte sich auf den Weg nach Kirchhellen. Als quali-
fizierte Psychologin stellte Elle Schudek sie in ihrer Praxis 
an. „Der Online-Unterricht mit den anderen Teilnehmern 
gestaltete sich zunehmend schwieriger, da fortwährender 
Luftalarm die Sitzungen regelmäßig unterbrach“, so Schu-
dek. Jetzt, Monate später, gestaltet sich Reisen ein wenig 
sicherer, sodass sich die Gruppe vor zwei Wochen in Kirch-
hellen treffen und die Fortbildung mit einer intensiven ein-
wöchigen Lehrphase vor Ort abschließen konnte. Auf der 
dreitägigen Rückfahrt in die Ukraine wurden die Reisenden 
beschossen, konnten der Situation allerdings glücklicher-
weise wohlbehalten entkommen. 

Das Herz ist gebrochen

Anna Kolchyhina kennt beide Perspektiven: Einerseits ist sie 
selber betroffen, ihr hilft Focusing, andererseits behandelt 
sie mithilfe der Methode. „Es ist sehr gut, wenn man erörtern 
kann, wie sich unser Körper äußert, wenn wir mit traumati-

schen Ereignissen umgehen müssen“, erklärt sie. „Ich kann 
hier leben und arbeiten, das ist toll! Aber meine Eltern sind 
noch in der Ukraine. Immer, wenn Menschen aus der Ukrai-
ne entkommen, ist das schwierig. Ich hatte ein gutes Leben 
in der Ukraine. Das ist jetzt meine Möglichkeit, nicht nur mir 
selbst, sondern auch anderen Betroffenen durch Focusing zu 
helfen.“
„Viele Geflüchtete sind dankbar, dass uns die Deutschen hel-
fen, wo sie können – auch finanziell. Aber das Herz ist gebro-
chen. Mit Focusing kann geholfen werden, mit den eigenen 
Emotionen und traumatischen Ereignissen umzugehen“, er-
klärt Kolchyhina, die auch mit anderen aktuell in Kirchhellen 
lebenden Ukrainern in Kontakt steht. Durch ihr erlerntes Wis-
sen versucht sie zu unterstützen, wo sie kann. Jeder hilft, so 
gut er kann – Unter diesem Leitgedanken unterstützen die 
Frauen auf ihre Art und Weise, mit ihren Methoden, das Leid 
der Ukrainer ein wenig zu lindern. „Mit Irina Sokolova stehe 
ich in ständigem Kontakt. Diese Brücke soll in jedem Fall er-
halten bleiben“, so Schudek. // ak
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Emotionale Unterstützung: Kirchhellen 
baut eine Brücke in die Ukraine

Der Krieg setzt den unzähligen betroffenen Ukrainern zu – 
 Elle Schudek hat einen ganz eigenen Weg gefunden, mit ihrer Arbeit zu helfen



Und wieder hat ein neues Jahr begonnen! Was wird es wohl 
bringen? Manch einer von uns wird sich wieder die üblichen 
Vorsätze und Ziele für 2023 gesteckt haben. Mehr Sport 
treiben, Diät halten, sich mehr Zeit nehmen etc... Hand aufs 
Herz! Was haben Sie davon schon umgesetzt? Oder was 
schon wieder verworfen? Dreiviertel der Deutschen nehmen 
sich jedes Jahr gute Vorsätze für das jeweilige neue Jahr 
vor! Leider schaffen nur 19 Prozent sie auch umzusetzen.
Wäre es nicht zu Beginn eines neuen Jahres viel sinnvoller 
in Ruhe darauf zu schauen, was man wirklich braucht? Der 
erste Schritt für den Vorsatz ist vielleicht die Bestandsauf-

nahme des Momentanen. Bei der zu eng gewordenen Hose 
fällt das leicht, aber wie sieht es bei ernsteren Themen aus?  
Wenn der persönliche Freiraum zu eng geworden ist? Die 
Work / Life Balance nicht stimmt? Wenn man spürt, dass 
man selbst auf der Strecke bleibt? 
In der katholischen Spiritualität gibt es dafür ein einfaches Prin-
zip SEHEN – URTEILEN – HANDELN („See – Judge – Act“). Es 
geht zurück auf die Lehre von Kardinal Cardijns (1882-1967), 
dem Gründer der Christlichen Arbeiterjugend (CAJ). 
Das Sehen (persönliche Achtsamkeit) soll uns Menschen 
dazu anregen, sich der konkreten Situation unseres Lebens 
bewusst zu werden und diese wahrzunehmen. 
Das Urteilen beinhaltet, das „Gesehene“ tiefer zu erfassen 
und mit Hilfe anderer Menschen, der Heiligen Schrift oder 
anderer Schriften, sich ein Urteil über die Situation zu bilden. 
Daraus können dann individuelle Perspektiven entwickelt 
werden.
Das Handeln ist dann schließlich die Konsequenz aus dem 
Sehen und Urteilen. Durch das Handeln können wir persön-
lich aktiv werden und die Probleme bodenständig und realis-
tisch angehen. 
Aber machen wir uns keinen Druck. Wir haben ein ganzes 
Jahr Zeit dafür…
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REISESTUDIO ROSEE REISEN
I N  K I R C H H E L L E N

Tel.: 02045 2056  |  info@reisestudio-kirchhellen.de

Jetzt buchen. Weg 
und 
hin.

Top-Angebote für Ihren Urlaub.

Dreckmann & Thom
+ Hauptuntersuchung
+ Änderungsabnahme
+ Oldtimerbegutachtung

INGENIEURBÜRO • KFZ-PRÜFSTELLE

Dreckmann & Thom GbR
Ingenieurbüro • Kfz-Prüfstelle
Heinrich-Hertz-Straße 5
46244 Bottrop
FON 02045 414241
MAIL info@dreckmann-thom.de

Öffnungszeiten
Mo-Do 8.00-17.00 Uhr
Fr 8.00-14.00 Uhr 
Und nach Vereinbarung

+ Schadengutachten
+ Fahrzeugbewertungen
+ Oldtimergutachten

Bald ist es schon zwölf Jahre her, dass die Söller-Stiftung 
in Kirchhellen ihre Arbeit aufnahm. Hintergrund ist die Ge-
schichte der Kirchhellenerin Ursula Söller. Über ihren Tod 
hinaus wollte sie für die Menschen in Kirchhellen und ihrer 
Nachbarschaft da sein. Der Zweck der Stiftung ist deutlich 
festgelegt: Stärkung des gesellschaftlichen Miteinanders 
im Gemeindeleben sowie die Pflege und Förderung der 
nachbarschaftlichen Beziehungen. 

Die Themen sind bei den Söller-Nachmittagen des Heimatver-
eins immer unterschiedlich. „Da lassen wir uns gerne Neues 
einfallen, ob es lehrreiche Vorträge sind, Spieletage oder eben 
Märchenstunden, die Gemeinschaft steht im Vordergrund“, er-
klärt der Vorsitzende des Heimatvereins Peter Pawliczek. Am 
Donnerstag, 5. Januar lud er nämlich in das Kaminzimmer des 
Hof Jünger und begeisterte sein Publikum mit Märchen und 
Sagen aus Westfalen. Bei der Gelegenheit machte er auch 
noch einmal auf den Sinn und Zweck der Söller-Stiftung auf-
merksam.

Lebhafte Erzählungen

Natürlich waren während des wortwörtlich sagenhaften 
Nachmittags auch einige Pausen zum Klönen bei Kaffee und 

Plätzchen eingeplant. Für diese urige Märchenstunde bei pras-
selndem Kaminfeuer in der Tenne des Hof Jünger hatte Peter 
Pawliczek neben Sagen aus ganz Westfalen auch einige aus 
Dorsten und Kirchhellen selbst mitgebracht. Lebhaft las er die-
se vor und verpasste keine Gelegenheit für kleine Anekdoten 
und die historische Einordnung der Geschichten. Die gut 20 Zu-
hörerinnen und Zuhörer hingen gebannt an seinen Lippen. Im 
Anschluss gab es noch anregende Gespräche. „Ein großartiger 
Nachmittag. Das können wir gerne wiederholen. Natürlich gilt 
unser Dank auch allen Helfern“, resümiert der Heimatfan. Ab-
schließend gibt er noch den Hinweis: Märchen und Sagen aus 
Kirchhellen gibt es im 6. Band der Schriftenreihe des Heimat-
vereins zu entdecken.  // vm
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Heitere Stimmung bei Märchen  
und Sagen am Kaminfeuer

Der Kirchhellener Heimatverein startete sein Jahresprogramm mit  
einem der traditionellen Söller-Nachmittage

Christoph Potowski
Pastor St. Johannes
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Alle Jahre wieder…  
Die „guten Vorsätze“
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Seit mehr als einem halben Jahr schon leben bis zu 80 
ukrainische Geflüchtete in der Container-Unterkunft am 
Tollstock. Aktuell sind das hauptsächlich Mütter mit ihren 
Kindern. In Zusammenarbeit mit der Jugendabteilung trai-
nieren die Alten Herren des VfB Kirchhellen seit einigen 
Monaten Kinder aus der Unterkunft neben dem Sportplatz. 
Jeden Montag um 16.30 Uhr werden sie auf dem Kunst-
rasenplatz sportlich gefördert. „Anfangs waren es noch 
eine Hand voll, mittlerweile erscheinen wöchentlich etwa 
14 Jungen und Mädchen“, freut sich der Vorsitzende Ste-
phan Plewa.

Die Nähe zum Sportplatz ist da. „Wir wollen nicht mit ver-
schlossenen Augen hier hergehen. Für uns ist das eine Eh-
rensache. Dabei tun wir, was wir können“, betonen die Alten 
Herren. In der bunt gemischten Truppe, deren Mitglieder zwi-
schen fünf und 14 Jahren alt sind, versuchen sie ein ausgewo-
genes Training auf die Beine zu stellen. Das klappt auch trotz 
der Sprachbarriere sehr gut. Mit Hilfe einer Übersetzungsapp 
können sie sich miteinander verständigen, die älteren Kids 
sprechen Englisch. Das sei aber gar nicht immer nötig.

„Beim Fußball können wir vieles einfach vormachen. Es 
macht so viel Spaß“, sagt Plewa. Vor wenigen Wochen 

freute sich die Mannschaft bereits über Fußbälle, die vom 
Kirchhellener Reisebüro „Check In“ gespendet wurden. Die 
Jugendabteilung stellt dafür Trainingsmittel und ein Feld auf 
dem Kunstrasenplatz zur Verfügung. Über die Kooperation 
innerhalb des Vereins freuen sich die Beteiligten besonders. 
„Während es für die einen nur um den Spaß geht, fördern wir 
auch Talente. Den ersten Jungen konnten wir bereits in unse-
re Jugendabteilung aufnehmen“, freut sich Manfred Thimm. 
Mit den gesponserten Bällen können die Kids auch in ihrer 
Freizeit auf dem Bolzplatz neben der Unterkunft kicken. Mit 
dem Wintereinbruch kamen dann die ersten Herausforderun-
gen. „Es schneite und die Kinder sind teilweise in Jeanshosen 
erschienen“, sagt Stephan Plewa. Keine guten Vorausset-
zungen für ein Fußballtraining, das auf Grund der fehlenden 
Funktionskleidung an diesem Tag ausfallen musste.
Da entschieden sich die beiden beteiligten Abteilungen des 
VfB dafür, Trainingsanzüge für die Kinder zu besorgen. Bei 
der Übergabe nahmen die Kinder die Anzüge strahlend ent-
gegen. Manche konnten es gar nicht abwarten und kamen 
wenige Minuten später schon umgezogen zurück in den 
Aufenthaltsraum, präsentierten stolz ihre VfB Kirchhellen 
Trikots. Die Herren haben damit eine Grundlage für weiteres 
Training im Winter geschaffen.  // vm

Sportliche Unterstützung  
für Flüchtlingskinder

Sport überwindet Grenzen über sprachliche und kulturelle Unterschiede hinweg –  
Das zeigt auch die Arbeit des VfB Kirchhellen mit den Kindern aus der Ukraine
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Lökensweg 57a • 45964 Gladbeck • Tel.: 0 20 43 / 94 84 30 
info@rueckmann-gmbh.de • www.rueckmann-gmbh.de

Meisterbetrieb seit 35 Jahren

01/23

Raiffeisen-Markt
Irrtum und Preisänderungen vorbehalten. Alle Angebote gültig vom 02.01.23 bis 31.01.23. Solange der Vorrat reicht.

Raiffeisenstraße 2
46244 Kirchhellen
Tel. 02045-95501225

Raiffeisenstraße 2
46244 Kirchhellen
Tel. 02045-95501233

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 
Sa

8.00 - 18.30 Uhr
8.00 - 14.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Schlüssel-Service - Hermes Paketshop

Mo - Fr 
Sa

8.00 - 18.30 Uhr
8.00 - 14.00 Uhr

agriV.de
® DIE

GETRÄNKE
KÖNNER

nur
101.

verschiedene
Sorten!

nur *
9912.

3,10 € Pfand
20 x 0,5 l 

0,08 € Pfand
Flasche 0,33 l 

1 l =1,30 € *

*

Der Altbier-Klassiker mit rauchiger Note.Unsere besonderen Serviceleistungen!

14,79 €

1,79 €

• Schlüssel-Service
 Verkauf & Befüllung von Heliumballons•
 Hermes-Paketstation•

1 l = 3,33 €
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„Hätte ich gewusst, wie
schön mein Leben mit 

festen Zähnen ist, hätte 
ich den Schritt schon viel 

eher gewagt. Ich kann
endlich wieder sorglos 

lachen und unbeschwert 
essen.“
Peter Felten,  62  

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN  |  T: 02362/6099330 | WILLKOMMEN@DR-SCHLOTMANN.DE

INFO-ABEND 
26. JAN. | 18.30 UHR 

Jetzt anmelden
 02362/6099330

Mit unserem Konzept „Feste Zähne an einem Tag“ gehören lästige Zahnprothesen oder lockere Zähne für immer der Vergan-
genheit an. Dank hochmoderner Technik, Know-How und einem eigenen OP-Bereich können wir Ihnen innerhalb eines Tages
Implantate setzen und diese am selben Tag gleichzeitig mit Zahnersatz versorgen. Sie verlassen unsere Praxis mit festen 
Zähnen, die sofort belastet werden können. Wenn Sie mehr erfahren möchten über das Konzept besuchen Sie unseren Info-Abend.
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Es ist der Abend vor Heiligabend. Wie jedes Jahr trifft 
sich eine Gruppe von Freunden aus Kirchhellen und Feld-
hausen zum Jahresabschluss in einer Kneipe. Nachdem 
bereits der erste Durst gestillt ist, wirft jemand eine 
Frage in den Raum: „Hat von Euch schon einmal jemand 
ein Rentier gehabt?“ Was zunächst mit einem Lachen 
und Kopfschütteln beantwortet wird, wird im Laufe des 
Abends zu einer fixen Idee. Eine Idee, die nun bereits 
zehn Jahre zurückliegt.

„Wir dachten: Es geht uns so gut. Was können wir tun, um 
anderen zu helfen? Und wie passt ein Rentier in das Bild?“, 
erklärt Rentierfreund Peter Köhler. Noch am selben Abend 
fand man einen Züchter in der Uckermark und rief zu später 
Stunde dort an. Eins führte zum anderen und als die Männer 
zu ihren Frauen nach Hause kamen, fragten diese: „Wie war 
der Abend?“ Die Antwort lautete: „Gut. Aber ich glaube, ich 
habe ein Rentier gekauft.“

Die Ankunft der Rentiere

Innerhalb von nicht einmal einem Jahr konnten die Rentier-
freunde, die in der Zeit noch einige Freunde mehr aufnah-
men, ein Gelände hinter dem Movie Park pachten, einen 

Stall sowie Aufenthaltsraum bauen, einen Zaun um das 
6.000 Quadratmeter große Gelände ziehen und alles für die 
Ankunft der drei „Renis“ vorbereiten. Am 1. November 2013 
war es dann soweit und die Rentiere kamen in Feldhausen 
an. „Das hat sich dann natürlich im Dorf herumgesprochen“, 
lacht Köhler und denkt an all die Besucher, die sich seitdem 
dorthin verirrt haben.
Seitdem kümmern sich die heute 18 Männer liebevoll um 
die Rentiere. Teilen wöchentliche Schichten ein, füttern und 
pflegen sie, sorgen für ein schönes Leben. Die Idee kam so 
gut an, dass die Menschen anfingen, Geld zu spenden. Einer 
der Männer baute einen Schlitten. Damit und dem Rentier 
Solv ging es für den Nikolaus mit Weihnachtstüten und ei-
nem Spendenscheck zur Kinderklinik in Datteln.

Ein Dorf packt an

Dann wollen auch ihre Frauen helfen. Es wird gebastelt, Mar-
meladen gekocht, Liköre angesetzt, Kuchen gebacken und 
Flyer verteilt. „Mit der Zeit wurde der Rentierbasar immer grö-
ßer und bekannter. Wir freuen uns sehr, dass wir so viel Unter-
stützung erfahren“, freut sich Köhler. In familiärer Atmosphä-
re wird seitdem jährlich gebummelt, geschlemmt und auf die 
Weihnachtszeit eingestimmt. Die Rentiere immer dabei.

Seit dem ersten Rentierbasar 2015 konnten die Rentier-
freunde bereits knapp 46.500 Euro für den guten Zweck 
spenden. Viele Mitglieder haben selber Kinder, die teilweise 
auch schon im Verein sind und es sich zur Aufgabe machen, 
den kleinen Menschen auf der Welt eine Freude zu machen. 
So spenden sie seither jedes Jahr zur Weihnachtszeit die 
Einnahmen des Basars an Kinderhospize und Friedensdör-
fer der Region.

Gesellschaft für die Renis

Als während der kritischen Zeit der Corona-Pandemie kein 
Basar stattfinden konnte, haben die Männer dennoch alles 
versucht, um Geld für eine von der Flutkatastrophe betrof-
fenen Familie im Ahrtal zu sammeln. So taten sie sich mit 
Freunden und Bekannten zusammen, nutzten die sozialen 
Medien. Im November dieses Jahr konnte der beliebte Ba-
sar in Feldhausen endlich wieder stattfinden. Die Überga-
be von mehr als 4.000 Euro fand kürzlich im Friedensdorf 
Oberhausen statt.

Nachdem der Bock leider verstorben ist, haben die Ren-
tierfreunde Damwild besorgt, das nun den beiden Rentier-
damen Ronya und Freya Gesellschaft leistet. Nicht nur die 
Unterhaltung, sondern auch die Anschaffung von Rentieren 
sei auf Dauer sehr kostspielig. „In Zukunft wird es wohl nicht 
darauf hinauslaufen, das wir noch mehr Rentiere kaufen. 
Aber wir wollen unsere Arbeit weiterführen. Nur eben mit 
Wild und ohne Renis“, verspricht Peter Köhler. // vm

Die Geschichte 
der Feldhausener Rentierfreunde
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Ganze zehn Jahre liegt die Geburtsstunde der Rentierfreunde bereits zurück –  
Alles begann am Abend vor Heiligabend im Jahr 2012



Seit einem Vierteljahrhundert schon veranstaltet das Famili-
enunternehmen BOKA-Tours vielfältige und außergewöhnli-
che Busreisen in Deutschland und Europa. Der Kirchhellener 
Hans-Dieter Wrobel war 1998 Mitbegründer und ist Ge-
schäftsführer des Bustouristik-Unternehmens. Vor einiger 
Zeit übernahm sein Sohn Christoph die Geschäftsführung. 
Gemeinsam stehen sie und ihr Team des Gahlener Reise-
shops für eine geballte Kompetenz in Sachen (Bus-)Reisen.

Getreu ihrem Motto „Für unsere Gäste nur das Beste“ haben sie 
für das neue Jahr 2023 wieder eine spannende Vielfalt an Rei-
sen zusammengestellt. In dem neuen Katalog finden Interes-
sierte bewährte Formate wie die Reise mit dem „Musikdampfer“ 
durch Holland, aber auch neue Touren wie zum Beispiel nach 
Egmond aan Zee an der holländischen Nordsee. Der BOKA-
Tours Reisekatalog wird jedes Jahr mit viel Liebe zum Detail für 
die Kunden erstellt. „Es ist wie ein touristisches Bilderbuch, das 
den Anreiz gibt, mit uns auf Reisen zu gehen“, beschreibt Dieter 
Wrobel. Erkundet werden können auf den geführten Bustouren 
zum Beispiel die bayerische Metropole München, das „Florenz 
des Nordens“ Dresden oder Deutschlands schönstes Mittel-
gebirge, der Nationalpark Harz. „Unsere 
Touren werden immer von uns oder 
unserem Team begleitet. Der Urlaub 
beginnt, sobald unsere Gäste im Bus 
sitzen“, betont Christoph Wrobel. Der 
langjährige Buspartner Boonk Reisen ist 
ein Familienunternehmen, dessen Busse 
nicht nur hohen Komfort bieten, sondern 
auch moderne Luftfilteranlagen.
Ein Höhepunkt in dem neuen Katalog 
ist die 8-tägige Reise an die Wachau, 
dem Weinparadies entlang der Do-
nau. Da wird auch die österreichische 
Hauptstadt Wien erkundet. Und für Pre-
mium-Liebhaber geht es im Juni in die 
Dolomiten nach Südtirol in ein 4-Ster-
ne-Wellness-Hotel, mit Galadinner und 
mehreren Gängen am Abend inklusive. 
Der nächste Kunden-Nachmittag, bei 
dem der neue Katalog vorgestellt wird, 

ist am 9. Februar und findet auf dem Hof Miermann, Scheide-
weg 38 in Kirchhellen statt. Gegen einen kleinen Kostenbeitrag 
können dort bei Kaffee und Kuchen jegliche Fragen direkt an 
das Team von BOKA-Tours gerichtet werden. Verbindliche An-
meldungen sind ab sofort möglich. Telefonisch erreichen Sie 
sie unter der (02045) 407330.

Tipp: Am 11. März veranstaltet BOKA-Tours einen 
Frühlings-Stadl im Brauhaus am Ring, Kirchhellen. 
Tickets gibt es für 39,50 Euro inklusive Kaffee und 
Kuchen bei BOKA-Tours, Kirchstraße 89 A in 46514 
Schermbeck oder unter der (02045) 407330.

KAUFMANNSCHAFT // 27
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25 Jahre geballte Reisekompetenz
BOKA-Tours feiert sein 25-jähriges Bestehen:  

Was Reise-Interessierte im neuen Jahr erwartet

ANZEIGE

Praxis für Logopädie 

Michael Noska

0 20 45/41 11 964 
www.logopraxis-michaelnoska.de

Wir Sprechen mit Ihnen
Tina Noska

PHYSIOTHERAPEUTIN

Entspannungsmassagen
Hausbesuche in Kirchhellen

Selbstzahler & Privatpatienten

Massage (30 Minuten):  20 Euro
Hausbesuche (30 Minuten):  30 Euro

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
Ruhe fi nden, wo die Seele Atem holt.

Kirchhellener Ring 75   |   46244 Bottrop-Kirchhellen

In der Praxis für Logopädie Michael Noska

Terminvereinbarung: 
0178 93 70 751

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.Loslassen. Entspannen. Zeit haben.

Die große Reise buchen oder doch ein Wohnmobil kaufen? 
Die eigene Immobilie modernisieren oder die perfekte 
Wohnung erwerben? Oder sogar das eine tun und das ande-
re nicht lassen, also zu Hause und unterwegs nach eigenen 
Vorstellungen leben? Für was auch immer man sich ent-
scheidet: Für all dies braucht es neben Lust und Zuversicht 
auch finanzielle Freiheit. „Für jedes Projekt und auch für 
jedes Alter gibt es gute Lösungen“, sagt Vanessa Sendler 
von der Vereinten Volksbank. 

So geht es vielen: Die Immobilie ist abbezahlt, die Kinder ste-
hen auf eigenen Füßen – jetzt ist genau die Zeit, an sich selbst 
zu denken und für die Zukunft zu planen. „Die aktuelle Lage 
mit den gestiegenen Energiepreisen und der hohen Inflation 
lässt zudem viele Menschen darüber nachdenken, wo und wie 
sie investieren sollen“, beschreibt Vanessa Sendler die der-
zeitige Situation: „Wir werden als Finanzierungsexperten für 
Wohneigentum natürlich von vielen Mitgliedern, Kundinnen 
und Kunden gefragt, ob es jetzt sinnvoll sei, die eigenen vier 
Wände energetisch zu sanieren beziehungsweise barrierefrei 
zu gestalten.“ Auch der Kauf einer Eigentumswohnung sei 

immer wieder ein 
großes Thema: „In 
der zweiten Lebens-
hälfte möchten 
viele Menschen we-
niger Garten- und 
Hausarbeit, aber 
auch weniger ab-
hängig sein von Ver-
pflichtungen. Sich 
kleiner zu setzen ist 
deshalb ein häufig 
genanntes Ziel.“ 
War die Finanzierung solcher Wünsche vor einigen Jahren 
durch unklare gesetzliche Richtlinien bei Immobilienkrediten 
ein nicht immer einfaches Thema, gestaltet sich das Ganze 
für die Mitglieder, Kundinnen und Kunden der Vereinten Volks-
bank schon lange unkompliziert: Ob man außerdem die heu-
tige Immobilie verkaufen, teilverkaufen oder als Sicherheit für 
ein Darlehen nutzen möchte – all das sei heutzutage mach-
bar. Aber was sinnvoll sei, sollte mit Fachleuten besprochen 
werden. 
„Mit uns als Vereinte Volksbank funktioniert eine gut durch-
dachte Finanzierung immer verlässlich und bequem, aber 
auch schnell und fair“, so Vanessa Sendler und ergänzt: „Das 
Tolle ist, dass diese finanzielle Freiheit für jeden Wunsch ge-
nutzt werden kann.“ Das Geld dürfe man natürlich auch oder 
zusätzlich für einen Camper ausgeben oder für regelmäßige 
Langzeiturlaube in sonnenverwöhnten Ländern. Finanzielle 
Freiheit sei auf jeden Fall eine Sache der Einstellung und nicht 
des Alters. 
Möglich sei das, weil die Vereinte Volksbank ihre Mitglieder, 
Kundinnen und Kunden ganzheitlich und genossenschaftlich 
berät, so die Finanzierungsexpertin: „Jeder Mensch ist indivi-
duell, und es gibt nie immer nur einen Weg, um Wünsche wahr 
werden zu lassen.“ Vanessa Sendler ist aber auch fest davon 
überzeugt, dass eins immer nützlich sei, um erfolgreich Pro-
jekte für sich selbst zu planen: „Mit der Fachfrau oder dem 
Fachmann persönlich zu sprechen, das lohnt sich. Nicht nur 
wegen der Konditionen, sondern auch wegen der Tipps, die 
man auf diesem Weg für sich einsammeln kann.“
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Umbau, Urlaub, Unabhängigkeit 
Vanessa Sendler: „Finanzielle Freiheit ist auf jeden Fall  

eine Frage der Einstellung, nicht des Alters“ 

Vanessa Sendler,  
Vereinte Volksbank

PR-TEXT PR-TEXT

ANZEIGE
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Am Wochenende des dritten Advents hat das Glashaus im 
Kirchhellener Raiffeisen-Markt die Türen wieder geöffnet. 
Höhepunkt an diesem Freitag war die SB-Hundewaschan-
lage. Der erste Hund an diesem Morgen war Waltraud, ein 
Berner Sennenhund. Mit seinen 40 Kilogramm und langem 
Fell war er hier genau richtig aufgehoben. „Zuzusehen, wie 
die ersten Hunde von ihren Haltern gewaschen werden, ist 
eine Riesenfreude“, erzählt Marktleiter Heiner Schenke. 
Man kann Jetons im Wert von jeweils einen Euro erwerben. 
Im Durchschnitt kostet die Reinigung der Hunde etwa acht 
bis zehn Euro, schätzt Heiner Schenke. Passend zur Hun-
dewaschanlage wurde das Glashaus schon mit den ersten 
Produkten gefüllt. Hier finden Kunden in den kommenden 
Wochen alles für den Winter, wie etwa Brennstoffe und Ka-

minholz oder Streusalz und Schneeschieber. Mit Beginn 
des neuen Jahres soll es dann auch wieder Pflanzen im Ge-
wächshaus geben. Zum Frühjahr wird dann auch der Park-
platz fertig sein und eine lange Bauphase neigt sich dem 
Ende entgegen. // Abb. 3)

Die Kolpingsfamilie ist auf der Suche nach neuen Mitspie-
lern. Seit mehr als 20 Jahren lädt sie bereits im Zwei-Wo-
chen-Rhythmus zum Doppelkopfspiel ein. „Zeitweise trafen 
sich dazu etwa 20 Spielerinnen und Spieler“, erinnert sich 
Hans-Dieter Hallmann. Insbesondere in Folge von Krank-
heit und Alter sei der Kreis der Stammspieler inzwischen 
stark geschrumpft. So reiche die Teilnehmerzahl an man-
chen Abend nicht einmal mehr für zwei Tische aus. „Daher 
sind wir auf der Suche nach neuen Mitspielern. Dafür ist die 
Mitgliedschaft in der Kolpingsfamilie nicht erforderlich“, 
sagt Hallmann. Alle zwei Wochen montags treffen sich die 
Spieler um 18 Uhr im Pfarrheim St. Johannes. Die nächs-
ten Termine sind der 23. Januar, 6. und 20. Februar. Nähere 
Informationen erhalten Sie bei Hans-Dieter Hallmann unter 
der (02045) 7290. // Abb. 4)
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Raiffeisenmarkt eröffnete Glashaus

Wer hat Lust auf Doppelkopf?
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Hört, Hört: Nach zwei Jahren Corona-Pause findet im Brau-
haus wieder das Neujahrskonzert der Kirchhellener und 
Grafenwälder Bläser statt. 
Zwar konnte Kirchhellen im vergangenen Jahr bei verschie-
denen Veranstaltungen wieder in den Genuss von Blasmu-
sik kommen, doch jetzt wurde auch wieder die Traditions-
veranstaltung im Januar angekündigt. „Wir befinden uns 
aktuell in den Proben“, erklärt Heinz Dohmen, Vorsitzender 
der Kirchhellener Blasmusik. „Kirchhellen eröffnet das Kon-
zert. Danach tritt die Blaskapelle Grafenwald auf. Im drit-
ten Teil bilden beide Blaskapellen dann eine Einheit. Wir 
sind glücklich, abermals unseren Oberbürgermeister Bernd 
Tischler als Schirmherren gewonnen zu haben.“
Das Programm des Konzerts wird eine bunte Mischung sein: 

Hits von Abba oder Michael Jackson sowie ein Medley aus 
bekannten TV-Melodien treffen auf traditionelle Blasmusik. 
„Der ein oder andere Marsch oder eine Polka werden sicher-
lich auch zu hören sein“, versichert Dohmen. Schließlich soll 
für jeden etwas dabei sein. Die Dirigentschaft übernimmt 
wieder Uwe Krause. 
Das Neujahrskonzert findet am Sonntag, 29. Januar, um 17 
Uhr im Brauhaus am Ring statt. Der Eintritt beträgt 12 Euro. 
Eintrittskarten erhalten Interessierte im Online-Shop der 
Vereinten Volksbank, im Brauhaus, bei Bernhard Eulering 
unter der Telefonnummer (02045) 2743 oder bei Heinz Doh-
men unter der (02045) 2648. Die Blaskapellen freuen sich 
über regen Zuspruch und die Möglichkeit, das Jahr standes-
gemäß wieder einläuten zu können. // Abb. 2)

Die Wunschbaumaktion der Dorf-Apotheke in Kooperation 
mit dem Weinmarkt Kirchhellen und dem Heilpädagogi-
schen Zentrum (HPZ) ist seit Jahren eine beliebte Tradition 
im Dorf. Jedes Jahr basteln die Kinder des HPZ Wunsch-
zettel, die großherzige Kirchhellener dann von den Wunsch-
bäumen in der Apotheke und im Weinmarkt pflücken und 
erfüllen können. Diese liegen dann pünktlich zu Weihnach-
ten unter dem Baum. Auch die in der Flüchtlingsunterkunft 
am Tollstock lebenden Kinder konnten Wünsche aufschrei-
ben. „Statt der üblichen ungefähr 100 Wünsche, wurden in 

diesem Jahr ganze 147 Geschenke in die Dorf-Apotheke 
zurückgebracht“, erklärt Apothekenleiterin Christiane Petri-
Reers. Ein Mammutprojekt für das Team. Auf den selbst-
gebastelten Wunschzetteln der Kinder waren vielfältige, 
aber meist klassische Wünsche, die die Kirchhellener für 
maximal 20 Euro erfüllen konnten – darunter Malbücher, 
ferngesteuerte Autos, Lego und Schlafanzüge. „Obwohl es 
in diesem Jahr deutlich mehr Geschenke waren, ist wieder 
alles sehr gut gelaufen“, sagt Petri-Reers. // Abb. 1)
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Neujahrskonzert Kirchhellener Bläser kann wieder stattfinden

Wunschbaumaktion bricht eigenen Rekord

Kurz & Knapp

ANZEIGE
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Freitag, 13. Januar
Klosterstübchen: Die Traditionskneipe 
an der Hauptstraße öffnet unter der 
neuen Leitung von Zlatka Furman. 
Ab 18 Uhr gibt es für jeden Gast zwei 
Getränke nach Wahl gratis. Für das 
leibliche Wohl ist auch gesorgt. 
 
Sonntag, 15. Januar
Hof Jünger: Weltklassik am Klavier – 
Lebensstürme und der Karneval der 
Tiere! Mit dem Duop Four Te und 
Stücken von Schubert, Mozart, Liszt 
und Saint-Saens. Beginn ist um 17 
Uhr. Karten gibt es an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen für 30 Euro  
(15 Euro Studenten). 
 
Dienstag, 17. Januar
Lebendige Bibliothek: In der Reihe: 
„Wir stellen Berufe vor“ kommt dieses 
Mal ein Arzt/eine Ärztin. Es werden 
alle Fragen, die den teilnehmenden 
Kindern zum Beruf einfallen, beant-
wortet. Informationen und Anmeldung 
unter Telefon (02045) 4 12 60. 
 
Freitag, 20. Januar
Hof Jünger: Nacht der Lieder mit 
Norbert Gerbig & Friends. Beginn ist 
um 19.30 Uhr. Karten gibt es an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen für  
10 Euro (8 Euro Studenten).

Samstag, 21. Januar
Trend & Co.: Tornister-Party von 10 bis 
14 Uhr in der Scheune auf dem Hof 
Miermann, Scheideweg 38, Kirch-
hellen. Präsentiert werden aktuelle 
Tornister-Modelle für Schulkinder.

Donnerstag, 26. Januar
Lebendige Bibliothek: Kriminal-Haupt-
kommissar Christian Peuker erklärt 
in seinem Vortrag wie Sie sich und 
Ihre Angehörigen vor unterschied-
lichen Betrugsfällen (Enkeltrick und 
Co.) schützen können. Beginn ist 
um 16.30 Uhr in der Bibliotheksfiliale 
Kirchhellen. Der Eintritt ist kostenlos. 
Um vorherige Anmeldung unter der 
(02045) 4 12 60 bittet das Team der 
Bibliothek.

Samstag, 28. Januar
Feldhausen: Karneval in Feldhausen 
ist zurück. Die Veranstaltung mit DJ, 
Speis und Trank sowie einem Kostüm-
wettbewerb beginnt um 19 Uhr im 
Pfarrheim am Vikars Kamp. Karten 
gibt es für acht Euro im Vorverkauf 
beim Kindergarten Feldhausen und 
der OGS.
 
Sonntag, 29. Januar
Kirchhellener Blasmusik: Neujahr-
konzert der Kirchhellener und Grafen-
wälder Bläser um 17 Uhr im Brauhaus 
Kirchhellen. Der Eintritt beträgt 12 

Euro. Eintrittskarten erhalten Interes-
sierte im Online-Shop der Vereinten 
Volksbank, im Brauhaus, bei Bernhard 
Eulering unter der Telefonnummer 
(02045) 2743 oder bei Heinz Dohmen 
unter der (02045) 2648.

Wiederkehrende  
Veranstaltungen: 

Kolping: Boulespiel – Jeden Mittwoch 
um 14 Uhr und jeden Montag um 10 Uhr, 
Bouleplatz am Rathaus

Tischtennis – Jeden Dienstag um  
18 Uhr am Hof Jünger, Haus 2

Doppelkopf – zweimal monatlich 
montags 18 Uhr im Pfarrheim –  
Die nächsten Termine sind am 
23. Januar und 6. Februar

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

Aktuelle Termine
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TToorrnniisstteerr--PPaarrttyy
MMiieerrmmaannnn--SScchheeuunnee

AAkkttuueellllee  MMooddeellllee  22002233  ssiinndd  vveerrffüüggbbaarr  !!!!!!..

Samstag, 21.01.10 – 14 Uhr

Adresse:
Hof Miermann
Scheideweg 38
Bottrop-Kirchhellen

iinn  ddeerr

Schlemmerbrunch
Sonntag, 5. + 12. Februar, 9.30-13.30 Uhr
Genießen Sie ein umfangreiches Frühstücksbuffet mit kalten und warmen
Speisen:

Frischen Brötchen, hausgemachtem Brot, Käse, Aufschnitt, Fruchtaufstrich,   
Rührei, gekochte Eier, Joghurt, Obst, Müsli und Fischspezialitäten, 
Suppenvariationen und Schnitzelvariationen mit Beilage. Frische Säfte 
sowie Kaffee- und Teespezialitäten sind inklusive.

 Erwachsene (ab 14 Jahre): 28,90 € / Kinder (ab 6 Jahre): 14,90 €

Änderungen vorbehalten. Reservierung erforderlich.

Öffnungszeiten Hofl aden: Montag-Freitag 9-18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr

Miermanns Scheune | Scheideweg 38 | 46244 Kirchhellen
Tel.: 02045 / 83404 | www.miermannsscheune.de



Sie wollen modernisieren. Und einen persönlichen 
Ansprechpartner. Weil es um Ihre Immobilie 
geht. Genau das bieten wir: 
Verlässlichkeit vor Ort.

Rufen Sie mich an: 
Vanessa Sendler 
02041 102-157


